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Konkretisierung der Ausbildungslinien im Fach Deuts ch  

Stand: September 2012 

 
Ausbildungslinie  Entwicklungsstufen der Ausbildungslinien  

im VD Gym 

 
A: Unterricht konzipieren vor Beginn VD Gym nach dem  

Eingangshalbjahr 
am Ende der  
Ausbildung 

lfd Nr.  Die Studierenden Die Referendarinnen und Referendare 

1 Fachwissenschaftliche und 
fachdidaktische  Kenntnisse und 
Kompetenzen anwenden  

 

 

erschließen auf der Basis von 
literatur- und sprachwissen-
schaftlichem Überblickswissen 
Fachinhalte eigenständig und 
didaktisieren sie schülerorientiert.  

erschließen auf der Basis von 
literatur- und sprachwissen-
schaftlichem Überblickswissen 
Fachinhalte eigenständig und 
didaktisieren sie schülerorien-
tiert und zielführend. 

 

erschließen auf der Basis von lite-
ratur- und sprachwissenschaftli-
chem Überblickswissen Fachinhal-
te eigenständig und didaktisieren 
sie vernetzt und variantenreich. 

  

2 Konzepte zur Planung von Un-
terrichtsreihen anwenden 

verfügen über erste didaktisch-
methodische Konzepte zur Pla-
nung von Unterrichtsreihen und 
wenden diese in Ansätzen an. 

verfügen über  didaktisch-
methodische Konzepte zur Pla-
nung von Unterrichtsreihen und 
wenden diese an. 

 

verfügen über vielfältige didaktisch-
methodische Konzepte zur Pla-
nung von Unterrichtsreihen und 
wenden diese flexibel und vernetzt 
an. 
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3 Zum Verstehen ästhetischer 
Medien (literarischer Texte, 
Film…) anleiten 

 

planen theoriegestützt (v. a. her-
meneutisch) und sachgerecht die 
Auseinandersetzung mit ästheti-
schen Medien. 

planen theoriegestützt (v. a. 
hermeneutisch), sachgerecht 
und schülerorientiert die  Ausei-
nandersetzung mit ästhetischen 
Medien und integrieren ansatz-
weise Deutungsvarianten. 

planen theoriegestützt, sachge-
recht und schülerorientiert die 
Auseinandersetzung mit ästheti-
schen Medien und nutzen deren 
Polyvalenz konstruktiv.  

4 Zum Umgang mit Sachtexten 
und Medien anleiten 

setzen ggf. Sachtexte und Medi-
en zielgerichtet ein und nutzen 
dabei  angemessene Erschlie-
ßungsstrategien.  

setzen Sachtexte u. Medien 
zielgerichtet ein und nutzen da-
bei unterschiedliche, ange-
messene Erschließungsstrate-
gien.  

setzen Sachtexte und Medien ziel-
gerichtet, sachgerecht und flexibel 
ein. 

5 Reflexion über Sprache (Recht-
schreibung, Grammatik…) för-
dern 

 

unterscheiden auf der Basis von 
sprachtheoretischem und  

-didaktischem Grundlagenwissen 
Konzepte zum Rechtschreib- und 
Grammatikunterricht und wenden 
sie exemplarisch an. 

vermitteln Rechtschreib- oder 
Grammatikthemen systematisch 
und funktional in einem sinnvol-
len Kontext. 

verfügen über ein breites Reper-
toire, Grammatik, Rechtschreibung 
sowie weitere sprachliche Themen 
systematisch, funktional und integ-
rativ zu behandeln.  

6 Über fachmethodische Kennt-
nisse und Kompetenzen verfü-
gen und sie anwenden 

 

treffen erste fachmethodische 
Entscheidungen als Resultat di-
daktischer Festlegungen.  

treffen auf der Basis eines di-
daktisch-methodischen Hand-
lungsrepertoires tragfähige  Ent-
scheidungen.  

 

treffen auf der Basis eines didak-
tisch-methodischen Handlungsre-
pertoires  Entscheidungen, die eine 
Balance von Ertrags- und Schüler-
orientierung  ermöglichen. 
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 B: Lernaufgaben  
 (weiter-) entwickeln 

vor Beginn VD Gym 
nach dem 

Eingangshalbjahr 
am Ende der  
Ausbildung 

lfd Nr.  Die Studierenden Die Referendarinnen und Referendare 

1 Schreibkompetenzen fördern formulieren Schreibaufgaben auf 
der Basis von Konzepten der 
Schreibdidaktik. 

formulieren zielführende, diffe-
renzierte Schreibaufgaben und 
betten sie in sinnvolle Kontexte 
ein.  

entwickeln sinnvolle, zielführende 
Schreibaufgaben, gestalten 
Schreibprozesse konstruktiv und 
fördern die Schreibfähigkeit indivi-
duell. 

2 Aufgaben typisieren und entwi-
ckeln 

beurteilen die Funktion und den 
Schwierigkeitsgrad von Aufgaben 
und formulieren tragfähige Aufga-
benstellungen (z. B. analytische, 
handlungs- u. produktionsorien-
tierte). 

konzipieren tragfähige, gestufte, 
kompetenzorientierte und bin-
nendifferenzierte Aufgaben.  

verfügen über ein breites Reper-
toire an tragfähigen, gestuften, 
kompetenzorientierten und bin-
nendifferenzierten Aufgabenstel-
lungen. 

3 Lernaufgaben konzipieren  unterscheiden zwischen Lernauf-
gaben zur Förderung des selbst-
gesteuerten Lernens und „traditi-
onellen“ Aufgabenstellungen. 

konzipieren differenzierte Lern-
aufgaben zur Förderung der 
fachlichen (z. B. sprachlichen, 
literarischen) Kompetenzen.   

entwickeln differenzierte, fachge-
rechte, didaktisch reflektierte, ge-
stufte und kompetenzorientierte 
Lernaufgaben zur selbstständigen 
Bearbeitung von Unterrichtsge-
genständen.  
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 C: Lernprozesse  
 situativ gestalten  
 und moderieren  

vor Beginn VD Gym nach dem  
Eingangshalbjahr 

am Ende der  
Ausbildung 

lfd Nr.  Die Studierenden Die Referendarinnen und Referendare 

1 Fachwissenschaftliche, fachdi-
daktische und fachmethodische 
Fähigkeiten anwenden 

setzen ein entwickeltes Konzept 
plankonform um. 

setzen ein geplantes Konzept 
fachlich adäquat, fachmethodisch 
zielführend und ansatzweise fle-
xibel um. 

setzen ein geplantes Konzept 
fachlich und fachdidaktisch kohä-
rent, fachmethodisch souverän 
und schülerorientiert sowie situa-
tiv flexibel um. 

2 Über Moderationstechniken ver-
fügen und diese anwenden 

setzen vorbereitete Impulse zur 
Phasierung des Lernprozesses 
ein und geben passende Rück-
meldungen auf Schüleräußerun-
gen. 

verfügen über Impulstechniken, 
moderieren den Lernprozess 
phasengerecht sowie situativ 
angemessen und geben differen-
zierte Rückmeldungen. 

moderieren den Lernprozess 
schülerorientiert, zielgerichtet 
sowie flexibel, fördern die Diskur-
sivität und geben konstruktive, 
differenzierte Rückmeldungen. 

3 Literarisches Verstehen fördern entwickeln und überprüfen ge-
meinsam mit der Lerngruppe 
Deutungshypothesen. 

nutzen Techniken, die Deutung 
von (literarischen) Texten span-
nungsreich zu inszenieren. 

nutzen Techniken zur polarisie-
renden, diskursiven und kon-
struktiven Auseinandersetzung 
mit (polyvalenten literarischen) 
Texten. 
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4 Mündliche Sprachkompetenz 
fördern  

schätzen auf der Basis von 
sprachtheoretischem Grundla-
genwissen den mündlichen 
Sprachgebrauch sowie die Kom-
munikation von Schülerinnen und 
Schülern ein. 

achten auf eine korrekte Verwen-
dung der Sprache, verfügen über  
Handlungsoptionen, Sprechen 
bzw. Kommunikation zu inszenie-
ren, zu fördern und zu optimie-
ren.  

achten auf ein angemessenes 
Sprachniveau, verfügen über 
Optionen, mündliches Sprach-
handeln in sinnvollen Kontexten 
zu thematisieren, zu inszenieren, 
zu optimieren und  individuell zu 
fördern. 

5 Über Formen der Ertragssiche-
rung verfügen und sie anwen-
den 

wenden erste Formen der Er-
tragssicherung an.  

 

wenden strukturierte und an-
schauliche  Formen der Ertrags-
sicherung schülerorientiert an.  

wenden strukturierte und an-
schauliche  Formen der Ertrags-
sicherung  schülerorientiert und 
flexibel an.  
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 D: Lern- und  
 Entwicklungsstände  
 diagnostizieren und 
 rückmelden 

vor Beginn VD Gym nach dem  
Eingangshalbjahr 

am Ende der  
Ausbildung 

lfd Nr.  Die Studierenden Die Referendarinnen und Referendare 

1 Fachspezifische Vorgaben  nut-
zen 

gewinnen einen ersten Einblick in 
Lehrpläne und Bildungsstan-
dards.  

wenden ihre Kenntnisse  der 
fachspezifischen Vorgaben bei 
Aufgabenstellungen und Ein-
schätzungen von Schülerleis-
tungen an.  

verwenden die fachspezifischen 
Vorgaben selbstverständlich als 
eine Grundlage für Aufgabenstel-
lungen und Beurteilungen. 

2 Aufgaben zur Leistungsmes-
sung entwickeln   

schätzen die Funktion und den 
Schwierigkeitsgrad von Aufgaben 
(z.B. Diktaten, Aufsätzen) ein.  

konzipieren kompetenzorientier-
te, kriteriengestützte sowie ge-
stufte Aufgaben zur Leistungs-
messung. 

verfügen über ein breites, eigen-
ständig entwickeltes Repertoire an 
Aufgabenstellungen zur kompe-
tenzorientierten, kriteriengestütz-
ten, gestuften Leistungsmessung. 

3 Diagnosegrundlagen bewerten schätzen die Qualität von schriftli-
chen und mündlichen Schülerbei-
trägen ansatzweise ein und ge-
ben eine Rückmeldung darüber. 

beurteilen die Schülerleistungen 
kriteriengestützt, konstruktiv und 
nutzen schriftliche und mündli-
che Formen der Rückmeldung. 

 

beurteilen die Schülerleistungen 
selbstständig, kriteriengestützt, 
konstruktiv und nutzen unter-
schiedliche Formen der Rückmel-
dung situativ angemessen sowie 
sach- und schülergerecht. 

4 Fördermaßnahmen nutzen nutzen erste Maßnahmen zur 
individuellen Förderung.  

kennen geltende Verwaltungs-
vorschriften und nutzen ausge-
wählte Maßnahmen zur individu-
ellen Förderung.  

kennen geltende Verwaltungsvor-
schriften und entwickeln Maßnah-
men zur individuellen Förderung. 
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 E: Sich selbst als 
 Lehrkraft entwickeln 
 und das System  
 Schule mitgesta lten 

vor Beginn VD Gym nach dem  
Eingangshalbjahr 

am Ende der  
Ausbildung 

lfd Nr.  Die Studierenden Die Referendarinnen und Referendare 

1 Der Rolle als Deutschlehrkraft 
gerecht werden 

verfügen über ein erstes Ver-
ständnis ihrer Lehrerrolle.  

akzeptieren ihre Rolle als Lehr-
kraft, agieren sprachlich sicher 
und vorbildlich, zeigen Engage-
ment für die Inhalte des Faches 
Deutsch.  

agieren authentisch, selbstsicher 
und sprachlich vorbildlich, setzen 
sich kritisch mit ihrem Rollenver-
halten auseinander und kommuni-
zieren die Sinnhaftigkeit und Be-
deutung des Faches Deutsch. 

2 Kooperativ handeln 

 

kooperieren mit Mitstudierenden 
und Lehrkräften bei der Planung, 
Durchführung und Reflexion von 
Deutschstunden. 

 

arbeiten im Hinblick auf 
Deutschunterricht kollegial und 
konstruktiv auch über die Fach-
grenzen hinweg zusammen, 
kommunizieren angemessen mit 
Kolleginnen und Kollegen. 

beteiligen sich in Arbeitsgruppen – 
auch fachübergreifend -, fördern 
den kollegialen Austausch über 
Deutschunterricht sowie über fach-
liche und didaktische Positionen 
und Entwicklungen. 

3 Die beruflichen Fähigkeiten wei-
terentwickeln  

besitzen ein angemessen breites 
theoretisches  fachliches und 
fachdidaktisches Fundament, 
nutzen einschlägige 
(Fach)Literatur und –medien. 

nutzen grundlegende fachliche 
und didaktische Literatur, Fach-
zeitschriften und Medien als 
theoretisches Fundament für 
ihren Unterricht, haben Erfah-
rungen in einigen unterschiedli-
chen Lernbereichen und Jahr-
gangsstufen. 

verfügen über ein breites theoreti-
sches Grundlagenwissen, über 
Erfahrungen in allen Lernberei-
chen des Faches Deutsch in allen 
Stufen und über zusätzliche Erfah-
rungen durch außerunterrichtliche 
Aktivitäten.  

 


